
1. Wir sagen euch an den lieben Advent 

 

Wir sagen euch an den lieben Advent. Sehet, die erste Kerze brennt! Freut euch ihr Christen, freuet euch 

sehr! Schon ist nahe der Herr. Wir sagen euch an eine heilige Zeit. Machet dem Herrn den Weg bereit.  

 

Wir sagen euch an den lieben Advent. Sehet, die zweite Kerze brennt! So nehmet euch eins um das andere 

an, wie auch der Herr an uns getan. Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr! Schon ist nahe der Herr.  

 

 

2. Leise rieselt der Schnee: 

 

Leise rieselt der Schnee, still und starr liegt der See,  

Weihnachtlich glänzet der Wald. Freue dich, Christkind kommt bald! 

 

In den Herzen ist’s warm, still schweigt Kummer und Harm,  

Sorge des Lebens verhallt: Freue dich, Christkind kommt bald! 

 

Bald ist heilige Nacht, Chor der Engel erwacht,  

Hört nur, wie lieblich es schallt:  

Freue dich, Christkind kommt bald! 

 

 

3. Süßer die Glocken nie klingen: 

 

Süßer die Glocken nie klingen als zu der Weihnachtszeit.  

S’ist als ob Engelein singen wieder von Frieden und Freud‘. 

Wie sie gesungen in seliger Nacht. Wie sie gesungen in seliger Nacht.  

Glocken mit heiligem Klang, klinget die Erde entlang! 

 

Oh, wenn die Glocken erklingen, schnell sie das Christkindlein hört. 

Tut sich vom Himmel dann schwingen, eilet hernieder zur Erd‘.  

Segnet den Vater, die Mutter, das Kind. Segnet den Vater, die Mutter, das Kind. 

Glocken mit heiligem Klang, klinget die Erde entlang! 

 

Klinget mit lieblichem Schalle über die Meere noch weit,  

Dass sich erfreuen doch alle seliger Weihnachtszeit.  

Alle aufjauchzen mit einem Gesang. Alle aufjauchzen mit einem Gesang.  

Glocken mit heiligem Klang, klinget die Erde entlang! 

 

 

 

  



4. Macht hoch die Tür 

 

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, es kommt der Herr der Herrlichkeit, ein König aller Königreich, ein 

Heiland aller Welt zugleich, der Heil und Leben mit sich bringt, derhalben jauchzt, mit Freunden singt: 

Gelobet sei mein Gott, mein Schöpfer reich von Rat. 

 

Er ist gerecht, ein Helfer wert, Sanftmütigkeit ist sein Gefährt, sein Königskron ist Heiligkeit, sein Zepter ist 

Barmherzigkeit; all unsre Not zum End er bringt, derhalben jauchzt, mit Freunden singt: Gelobet sei mein 

Gott, mein Heiland groß von Tat.  

 

O wohl dem Land, o wohl der Stadt, so diesen König bei sich hat. Wohl allen Herzen insgemein, da dieser 

König ziehet ein. Er ist die rechte Freudensonn, bringt mit sich lauter Freud und Wonn. Gelobet sei mein 

Gott, mein Tröster früh und spat. 

 

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, eu´r Herz zum Tempel zubereit´. Die Zweiglein der Gottseligkeit 

steckt auf mit Andacht, Laut und Freud; so kommt der König auch zu euch, ja Heil und Leben mit zugleich. 

Gelobet sei mein Gott, voll Rat, voll Tat, voll Gnad. 

 

Komm, o mein Heiland Jesu Christ, meins Herzens Tür dir offen ist. Ach zieh mit deiner Gnade ein; dein 

Freundlichkeit auch uns erschein. Dein Heilger Geist uns führ und leit dein Weg zur ewgen Seligkeit. Dem 

Namen dein, o Herr, sei ewig Preis und Ehr. 

 

 

5. Herbei, o ihr Gläubigen: 

 

Herbei, o ihr Gläubigen, fröhlich triumphieret, O kommet, o kommet nach Bethlehem!  

Sehet das Kindlein, uns zum Heil geboren! O lasset uns anbeten,  

o lasset uns anbeten, o lasset uns anbeten den König! 

 

Du König der Ehren, Herrscher der Heerscharen, verschmähst nicht zu ruhn in Marien Schoß.  

Gott, wahrer Gott von Ewigkeit geboren. O lasset uns anbeten,  

o lasset uns anbeten, o lasset uns anbeten den König! 

 

Kommt, singet dem Herren, singt, ihr Engelchöre! Frohlocket, frohlocket, ihr Seligen: 

„Ehre sei Gott im Himmel und auf Erden!“ O lasset uns anbeten,  

o lasset uns anbeten, o lasset uns anbeten den König! 

 

Ja, dir, der du heute Mensch für uns geboren, Herr Jesus, sei Ehre und Preis und Ruhm,  

dir, Fleisch gewordnes Wort des ewgen Vaters! O lasset uns anbeten,  

o lasset uns anbeten, o lasset uns anbeten den König! 

 

 

  



6. O du fröhliche: 

 

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Welt ging verloren, Christ ist geboren: Freue, freue dich, o Christenheit! 

 

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Christ ist erschienen, uns zu versühnen: Freue, freue dich, o Christenheit! 

 

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: Freue, freue dich, o Christenheit! 

 

 

7. Es wird scho glei dumpa: 

 

Es wird scho glei dumpa, es wird scho glei Nacht.  

Drum kimm i zu dir her mein Heiland auf d’Wacht.  

Will singa a Liadl dem Liabling dem kloan.  

Du magst ja nid schlaf’n, I hear di nur woan. Hei hei, Hei-hei 

Schlaf süß herz liabs Kind. 

 

O Kindlein du liegst dort im Kripplein so schön.  

Mir scheint ich kann niemals von dir dort weg gehen.  

Ich wünsch dir von Herzen die süßeste Ruah.  

Die Englein vom Himmel die decken di zua. Hei-hei, Hei-hei.  

Schlaf süß herz liabs Kind. 

 

Vergiss hiaz o Kinderl die Kummer die Load.  

Dass du da musst leidn im Stall auf der Hoad.  

Es ziern ja die Engerl die Liegerstatt aus.  

Möchte schöner nit sein drin im König sei Haus. Hei-hei, Hei-hei.  

Schlaf süß herz liabs Kind.  

 

 

  



8. Kling, Glöckchen, klingelingeling! 

 

Kling, Glöckchen, klingelingeling! Kling, Glöckchen, kling! 

Lasst mich ein, ihr Kinder! Ist so kalt der Winter! 

Öffnet mir die Türen! Lasst mich nicht erfrieren! 

Kling, Glöckchen, klingelingeling! Kling, Glöckchen, kling! 

 

Kling, Glöckchen, klingelingeling! Kling, Glöckchen, kling! 

Mädchen, hört und Bübchen, macht mir auf das Stübchen! 

Bring euch viele Gaben, sollt euch dran erlaben! 

Kling, Glöckchen, klingelingeling! Kling, Glöckchen, kling! 

 

Kling, Glöckchen, klingelingeling! Kling, Glöckchen, kling! 

Hell erglühn die Kerzen, öffnet mir die Herzen.  

Will drin wohnen fröhlich, frommes Kind, wie selig! 

Kling, Glöckchen, klingelingeling! Kling, Glöckchen, kling! 

 

 

9. O du stille Zeit: 

O du stille Zeit, kommst, eh wir’s gedacht.  

Über die Berge weit, über die Berge weit, gute Nacht! 

 

In der Einsamkeit rauscht es nun so sacht.  

Über die Berge weit, über die Berge weit, gute Nacht! 

 

 

  



10. Es ist ein Ros entsprungen: 

 

Es ist ein Ros entsprungen aus einer Wurzel zart,  

wie uns die Alten sungen, von Jesse kam die Art  

und hat ein Blümlein bracht mitten im kalten Winter 

wohl zu der halben Nacht.  

 

Das Blümlein, das ich meine, davon Jesaja sagt.  

Hat uns gebracht alleine Marie, die reine Magd.  

Aus Gottes ewgem Rat hat sie ein Kind geboren,  

welches uns selig macht.  

 

Das Blümelein so kleine, das duftet uns so süß 

Mit seinem hellen Scheine vertreibt’s die Finsternis.  

Wahr‘ Mensch und wahrer Gott, hilft uns aus allem Leide,  

rettet von Sünd und Tod. 

 

O Jesu, bis zum Scheiden aus diesem Jammertal,  

lass dein Hilf uns geleiten hin in den Freudensaal,  

in deines Vaters Reich, da wir dich ewig loben;  

o Gott, uns das verleih! 

 

 

11. Tochter Zion: 

 

Tochter Zion, freue dich, jauchze laut, Jerusalem! 

Sieh, dein König kommt zu dir, ja er kommt, der Friedefürst. 

Tochter Zion, freue dich, jauchze laut, Jerusalem! 

 

Hosianna, Davids Sohn, sei gesegnet deinem Volk! 

Gründe nun dein ewig Reich, Hosianna in der Höh! 

Hosianna, Davids Sohn, sei gesegnet deinem Volk! 

 

Hosianna, Davids Sohn, sei gegrüßet, König mild! 

Ewig steht dein Friedensthron, du, des ewgen Vaters Kind.  

Hosianna, Davids Sohn, sei gegrüßet, König mild! 

 

 

  



12. I’ve got peace like a river: 

 

I’ve got peace like a river, I’ve got peace like a river, I’ve got peace like a river in my soul. 

I’ve got peace like a river, I’ve got peace like a river, I’ve got peace like a river in my soul. 

 

I’ve got love like an ocean, I’ve got love like an ocean, I’ve got love like an ocean in my soul. 

I’ve got love like an ocean, I’ve got love like an ocean, I’ve got love like an ocean in my soul. 

 

I’ve got joy like a fountain, I’ve got joy like a fountain, I’ve got joy like a fountain in my soul. 

I’ve got joy like a fountain, I’ve got joy like a fountain, I’ve got joy like a fountain in my soul. 

 

 

13. Yet not I, but through Christ in me 

 

What gift of grace is Jesus my redeemer? There is no more for heaven now to give 

He is my joy, my righteousness, and freedom. My steadfast love, my deep and boundless peace 

 

To this I hold, my hope is only Jesus. For my life is wholly bound to His 

Oh how strange and divine, I can sing: all is mine. Yet not I, but through Christ in me 

 

The night is dark but I am not forsaken. For by my side, the Savior He will stay 

I labour on in weakness and rejoicing. For in my need, His power is displayed 

 

To this I hold, my Shepherd will defend me. Through the deepest valley He will lead 

Oh the night has been won, and I shall overcome. Yet not I, but through Christ in me 

 

No fate I dread, I know I am forgiven. The future sure, the price it has been paid 

For Jesus bled and suffered for my pardon. And He was raised to overthrow the grave 

 

To this I hold, my sin has been defeated. Jesus now and ever is my plea 

Oh the chains are released, I can sing: I am free. Yet not I, but through Christ in me 

 

With every breath I long to follow Jesus. For He has said that He will bring me home 

And day by day I know He will renew me. Until I stand with joy before the throne 

 

To this I hold, my hope is only Jesus. All the glory evermore to Him 

When the race is complete, still my lips shall repeat. Yet not I, but through Christ in me 

To this I hold, my hope is only Jesus. All the glory evermore to Him 

When the race is complete, still my lips shall repeat. Yet not I, but through Christ in me 

When the race is complete, still my lips shall repeat. Yet not I, but through Christ in me 

Yet not I, but through Christ in me. Yet not I, but through Christ in me. 

 

 

 

  



14. Carol of the Bells: 

 

Hark, how the bells, Sweet silver bells, all seem to say, throw cares away. 

Christmas is here, bringing good cheer. To young and old, meek and the bold.  

Ding dong ding dong, that is their song, with joyful ring, all caroling.  

One seems to hear, words of good cheer from ev’rywhere filling the air.  

O, how they pound, raising the sound, O’ hill and dale, telling their tale.  

Gaily the ring while people sing, songs of good cheer Christmas is here.  

Merry, merry, merry, merry Christmas. Merry, merry, merry, merry Christmas 

On, on they send, on without end, their joyful tone to ev’ry home.  2x 

 

 

 

15. Go, tell it on the mountain 

 

Go, tell it on the mountain, over the hills and everywhere,  

go tell it on the mountain, that Jesus Christ is born.  

 

When I was a sinner, I prayed both night and day. 

I asked the Lord to help me, and He showed me the way.  

 

Go, tell it on the mountain, over the hills and everywhere,  

go tell it on the mountain, that Jesus Christ is born.  

 

Down in a lowly manger the humble Christ was born. 

Lord sent down an angel that bright and glorious morn´.  

 

Go, tell it on the mountain, over the hills and everywhere,  

go tell it on the mountain, that Jesus Christ is born.  

 

Yes, He made me a watchman upon the city wall, 

and if I am a Christian, I am the least of all. 

 

Go, tell it on the mountain, over the hills and everywhere,  

go tell it on the mountain, that Jesus Christ is born.  

 

While shepherds kept their watchin´, o´er silent flocks by night.  

Behold throughout the heavens, there shone a holy light.  

 

Go, tell it on the mountain, over the hills and everywhere,  

go tell it on the mountain, that Jesus Christ is born.  

 

  



16. Mary did you know: 

 

Mary, did you know that your baby boy would one day walk on water? 

Mary, did you know that your baby boy would save our sons and daughters? 

 

Did you know that your baby boy has come to make you new? 

This child that you've delivered, will soon deliver you 

 

Mary, did you know that your baby boy will give sight to a blind man? 

Mary, did you know that your baby boy will calm the storm with his hand? 

 

Did you know that your baby boy has walked where angels trod? 

When you kiss your little baby, you kiss the face of God 

 

Mary, did you know? (Did you know?) 

Mary, did you know? 

 

The blind will see, the deaf will hear, the dead will live again 

The lame will leap, the dumb will speak the praises of the lamb! 

 

Mary, did you know that your baby boy is Lord of all creation? 

Mary, did you know that your baby boy would one day rule the nations? 

 

Did you know that your baby boy is Heaven's perfect Lamb? 

That sleeping child you're holding is the great I am. 

 

 

17. Happy Birthday Jesus: 

 

Happy birthday Jesus. It’s the time of year.  

All the lights on the trees say Christmastime is near.  

Another year’s behind us, you helped us make it throught.  

So happy birthday Jesus, this song is just for you.  

 

We all get so hunger on material things  

that times it seems like we forget what Christmas really means. 

It should be things we’re giving, that’s why I wrote this tune,  

So happy birthday Jesus, this song is just for you.  

 

There’s a gift for ev’ryone but you`re underneath the tree.  

No, it’s not much, but I hope you like this song to you from me.  

Happy birthday Jesus, that’s why I wrote this tune.  

So happy birthday Jesus, this song is just for you! 2x 

 

 



 

18. Sei gesegnet: 

 

Str.  

Sei gesegnet auf dem Weg, der vor dir liegt, bleib behütet in der Gnade, die dich trägt.  

Lass dich leiten und verlass dich auf den Herrn, er wird dich in seinem Segen sicher führ’n. 

Ref. 

Denn der Höchste, der dich sieht, ist auch das Tiefste, das dich trägt,  

über den Horizont hinaus. Du kannst nicht tiefer fall’n, als in seine starke Hand, 

sie hält dich bei Sturm und Wind.  

Str. 

Sei gesegnet, mach dich auf und werde Licht, lass es leuchten, zeig der Welt, was in dir liegt.  

Lebe mutig, nicht nur angepasst und zahm, voller Lebenslust und ohne falsche Scham.  

Ref. 

Denn der Höchste, der dich sieht, ist auch das Tiefste, das dich trägt,  

über den Horizont hinaus. Du kannst nicht tiefer fall’n, als in seine starke Hand, 

sie hält dich bei Sturm und Wind.  

Bridge 

Höher, tiefer, weiter als jeder Horizont! Niemand und keine Macht,  

da ist nichts, was uns trennt von seiner Hand.  

Höher, tiefer, weiter als jeder Horizont! Niemand und keine Macht,  

da ist nichts, was uns trennt von seiner Hand.  

Ref. 

Denn der Höchste, der dich sieht, ist auch das Tiefste, das dich trägt,  

über den Horizont hinaus. Du kannst nicht tiefer fall’n, als in seine starke Hand, 

sie hält dich bei Sturm und Wind.  

Du kannst nicht tiefer fall’n, als in seine starke Hand, sie hält dich bei Sturm und 

Hält dich bei Sturm und Wind. 

 

 


